Unterrichtsbesuch im Fach Sport

1.2) 
Unterrichtlicher Zusammenhang

Seit Schuljahrebeginn spiele ich mit der Klasse Basketball. Ich habe mich für eine Mischung aus der direkten sowie der indirekten Lehrmethode entschieden, so dass wir von Beginn an auf Körbe gespielt haben und zudem separat die Techniken des Dribblings, des Passens und des Fangens geübt haben.

In der heutigen Stunde spielen die SchülerInnen jedoch das erste Mal über ein ganzes Feld. Davon erwarte ich mir eine hohe Motivation.

1.3) 
Unterrichtsziele

Unterrichtsziele der heutigen Doppelstunde sind:

· Die SchülerInnen sollen sich weiterhin in der Fertigkeit des Dribblings, des Passens und Fangens verbessern.

· Die SchülerInnen sollen die große Bedeutung des Freilaufens und Anbietens erfahren.

· Die SchülerInnen sollen lernen, Regelübertretungen zu erkennen.

2) 
Verlaufsplan und Begründung der methodischen und didaktischen Entscheidungen

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 11.45-

11.55
Umziehen und in der Halle ankommen.
Für die SchülerInnen, die sich fertig umgezogen haben, hängt ein Zettel mit der Bewegungsidee „JedeR nimmt sich einen Basketball und läuft mit ihm durch die Halle. Dabei sollst du mit rechts und mit links dribbeln.“ an der Wand.

Währenddessen werde ich die Halle mit Hütchen in 6 Teile einteilen.
Basketbälle

Hütchen

Zu jeder Doppelstunde hänge ich eine solche Bewegungsidee auf. Die SchülerInnen können, müssen diese jedoch nicht ausführen. Ich gehe davon aus, dass sich auf jeden Fall alle einen Basketball nehmen und sich individuell an ihn gewöhnen.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 11.55-

12.25


Begrüßung

Spiel 2 gegen 2


Ich werde die Klasse auffordern, sämtliche Bälle wegzulegen und in den Mittelkreis zu kommen. Ich werde die Klasse begrüßen, unsere Gäste und unser Programm für die Doppelstunde vorstellen.

Da die SchülerInnen das Spiel 2 gegen 2 bereits aus der vorhergehenden Doppelstunde kennen, werde ich vorschlagen, dass wir dieselben Teams bilden. Die SchülerInnen werde ich fragen, worauf sie speziell achten müssen bei diesem Spiel.

Während des Spielens werde ich herumgehen, beobachten, eingreifen, wenn ich ein Foul sehe und Tipps geben.

Zudem werde ich gezielt Teams anregen, gegen ein anderes Team zu spielen.
s.o.

Aufgrund der Tatsache, dass die Klasse sehr unruhig ist, greife ich zu Beginn auf etwas Bekanntes zurück. Da in dieser Doppelstunde zwei Reflexionsphasen auf die SchülerInnen zukommen und in der 2. Stunde eine für sie völlig neue Spielform praktiziert wird, muss ich aufpassen, dass ich die Klasse nicht überfordere.

Ich wähle die Form 2 gegen 2, da somit alle gleichzeitig viel in Bewegung sind. Ich werde die einzelnen Teams motivieren, mal gegen ein anderes Team zu spielen. Hiermit reagiere ich vorsichtig und für die SchülerInnen in einem überschaubaren kleinen Raum auf die Tatsache, dass es feste Gruppen in der Klasse gibt. Dies ist mit großen Hemmungen verbunden, einmal gegen andere zu spielen. Zudem werde ich gezielt versuchen, hierbei Jungen und Mädchen gegeneinander spielen zu lassen.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 12.25-

12.30 Uhr
Reflexion
Ich werde die Klasse auffordern, die Bälle wegzulegen und zusammenzukommen, um mit ihr über das Spielen nachzudenken.
./.

Bei dieser Reflexion möchte ich, dass die SchülerInnen sich die Bedeutung des Freilaufens bewusst machen.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 12.30-

12.35 Uhr

Ca. 12.35-

12.40
Pause

Regelerweiterung
Die SchülerInnen entscheiden selbst, ob sie 5 Minuten Pause machen wollen oder ob sie in der Halle spielen wollen.

Ich lasse mir die bekannten Regeln „Kein Körperkontakt“ und „Nicht mit dem Ball laufen“ nennen und schreibe sie auf ein großes Plakat. Neu hinzu kommt die Regel „Kein Doppeldribbling“. Das Doppeldribbling werde ich vormachen (lassen).

Während ich das Plakat aufhänge, sollen sich die SchülerInnen in gleichstarken Paaren zusammenfinden und sich nebeneinander setzen.
Basketbälle

Da die Menschen über unterschiedliche Kanäle etwas lernen, werde ich die Regeln für die Klasse visualisieren.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 12.45-

13.05 Uhr
Spielen auf dem großen Feld
Ich teile die Paare in A- und B- SpielerInnen ein und gebe ihnen jeweils die gleiche Nummer. Entsprechend ihrer Nummern setzen sich A und B auf eine Bank.

Es spielen stets 5 aus A gegen 5 aus B, wobei ich die jeweiligen Nummern aufrufe.

Bei einem Foul frage ich die SchülerInnen auf der Bank, warum ich gepfiffen habe.
1 Basketball

Bänder

Durch diese Einteilung in zwei Teams, die sich aus jeweils gleichstarken Paaren bilden, werden immer gleichstarke SpielerInnen gegeneinander spielen. Zu Beginn sind dies: A1, A2, A3, A4, A5 gegen B1, B2, B3, B4, B5 usw. Wenn eine ungerade Zahl an SchülerInnen dabei ist, werde ich abwechselnd eine Person als Co-Schiedsrichter beschäftigen.

Die SchülerInnen auf der Bank müssen aus zweierlei Gründen aufmerksam sein. Zum Einen müssen sie stets mit ihrer Einwechslung rechnen, zum Anderen binde ich sie in meine Schiedsrichter-Tätigkeit ein.

Mit dieser Form der Team-Einteilung, bei der sich Mädchen und Jungen nicht direkt miteinander auseinandersetzen müssen, beabsichtige ich, dass Jungen und Mädchen gemeinsam in einem  Team spielen. Vor dem Hintergrund, dass es große Berührungsängste zwischen ihnen gibt, bin ich gespannt auf das Ergebnis.

Zeit
Phase
Geplanter Unterrichtsverlauf
Medien/

Geräte

Ca. 13.05-

13.10 Uhr
Verabschiedung
Ich rufe die Klasse zusammen und frage sie, wie das Spielen auf das große Feld geklappt hat.
./.

Da die Klasse heute das erste Mal über das große Feld spielt, sollen sie ihre (neuen) Eindrücke einmal aussprechen können.

3) 
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